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Its-Heim Ums-, mit WORK-M M TIIG Fischden Sonn- nnd Festtagen Preis jage Woche 1 Sar. Z Ps. Freie-einepro Petitzelle 2 Ege-
DMMLM New-« «Æ«Mm.mNU- Mlche die Urwahler iZettung früh Magens thinktlich zu erhaltenwüuschen zahlen wöchentlichs Pf
Ist-nicht VIII-HalsYUUIMZklika WE- sitd In dfe zunächstbelegenenBenannt-ex tm Jnlande an die Bekannten SNELL-Ut- Vet US BRUNO

-

-

«

(

·"

rennst-Gen Zeitungen zu wenden.
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Zwitter-zustandedes Lebenijdie nicht mehr erträglichVernunft und
·

sind.
Die Reaktion ahnt nicht«welchieineRolle ihr der

Zeitgeistzugcwktimhat« ·’Diefer Zeitgeist, oder richtiger —.

gesprochen,die UeberzeugungderMehrheit hat-die Reak-

»

Wir wissen ed unserm KultusministerDanks, daß er

sowohl in Reskripten wie in Reden jene Halbheit zurück-
«

Mist-, Und aus sein Ziel grade-losgeht; wir wissen es
»k»ji«-maus allen-Schlupswinkelnder ,,Vermittler«thinauz·
::«-..·fg·e«srängtund sie. g»ezwnngen,’ihre-Systeme ohne alle

« «

Magie oorzusühtenT
« "

ihm Dank, denn er stellt den Geist der Vergangenheit
so offen ohne Maske dar, daß er wirklich die Weltam

Und das ist gut. Jst-, ed ist das, Woran alle erst-«-
schiedenenGeister der jetzigen Zeit hitntreben »Ent-

.weder, oder!« Entweder Offenbarung, oder Fortschritt!
Entweder liegtdie höchsteWahrheit hinter und in einer
einmal durch ein Wunder offenbar gewordenen Erschei-
nung, oder sie liegt vor und in einer Zeit,. nach der"

der«Menschengeisthinstrebts Entweder ist«der Biegde
« die Menschheit gehen soll, oor langen Zeiten schon ein-

mad Vorgezeichnetwordcn, und dann haben wir nichts
z«u--thun,-altlauf diesem«Weg zurückzukehrennnd Alled
von und zu werfen,. wad der Menschengeistanderes alt

Wahr oder gut oder recht oder schönoder bisciigendhält,
»»«'Dd.tr:es ist dem Menschengeistnichts ottroyirt worden,

ääz.,trngun"geiner vergangenen Zeit, und dann haben

un RWfalls das-Recht und die Pflicht,sdie Ueberzem
FuRgntgeterZeit als Offenbarungen zu halten, und

.·
t«

Wahrheit Eil-them
. SUCH:..7.t’svittlungsversuche,die ans dem Fiomma

- skeemgägiswdskUnd dem Oderhktumreiten und

Dämmerungdes-kaxkklten»und den Tag scheuen, in der
-

V
·

l, s
n enonnd Entpstndend«herutntappen,

»

jene Funme V"7«spchs-die dem Fortschritt gefährlicher
fund hinderlichcr.stnd.Ils Auss« sie aufhören". eine Rolle- ZU swlm m dem-Geistedes- Menschem denn

.

siesentmannenden GeistUND VIII-MZwittergestaltenund -

»-

·.».

UnkAllesx was als Oktroyirung anstritt, ist-nur eines

eitendenJdeen der Zeit eine immer höhere--

t-
noch deutlicher ans ald unser Kaltudminister.

Entschiedenstenin das Borwättd hineinjagt.
Fassen wir zt B. den wahren«Jnhaltseiner Rede

gean die Dissidenten zusammen, so spricht diese nichts
and ais Folgendes: Die freien Gemeinden haben keinen.

Glauben, sondern Vernunft Glaube und Vernunft
sind aber ganz nnoertra liche Gegensätze Eine Religion
auf Vernunft basiren, istunmdglich, folglich kann man
die Dissidentennicht dulden. — Es ist gut, sagen wir-;
daß man so etwas einmal ganz entschiedenweiß)den-n —

nunmehr hat man nur die Wahl: entweder man hält
den Glauben ohne Vernunft fest, oder man hält sich an-

dieYVisrnunstsundläßt den Glauben fallen.
.

"
"

- Es ist gut so und besser als ehedem, wo ein Eich-
- horn begeistert-,,Von der freien Forschung innerhalb »der

gegebenen SchrankendeöGlauben« sprach, denn dar-H
’

and konnte kein Mensch klug werden und namentlichnicht
wenn er sühlte,.·daßdie freie Forschungsich m jedem .

Augenblick-an dens gegebenen Schranken des Glaubens
den Schädel einrannte.

«
.

«

J

-

Ein Reskript der Regierung ztt Dessau spricht sich
.

Dieses
"

Reskript sagt offen-:»Es sindnach Aufhebungder Ver-
fassungund in Gemäßheitder in den deutschen Bun, .

desstaaten angenommene-n Grundsätze,Umw-

cksristliche und iüdisch··eReligion«,ais aufs gönn-her
OffcknbakuksgVESTÜUVCLTM hktiigenLande staatsberech-"
Ugd Und kamkDen sogenanntenfreien Gemeinden eine

gleiche Bestechubuns Mchdeingeräumtwerden. Ueber-

-



dies haben alle diejenigen,welchesich Faden im
«

Staate rechtlich bestehenden Religionen nicht bekennen,
sondern, außerdenselben stehend,die in« der Religion
liegende-Garantie moralischerZuverlässigkeit

und Treue nicht darzitbieten vermögen, es sich
selbst zuzuschreiben,wenn sieben der Theilnahme an.

·«allen-politischennnd bürgerlichen,nur unter »derVor--
ausfrjung des Bekenntnisseszueiner staateberechtigten
Religionss und Elaubenspartei gewährtenRechten, im

. Staate als-ausgeschlossen betrachtet-merdeu,""des-v

haib auch eine öffentliche repräsentative Stei-

luug nicht einnehmen, Staats- oder Kommunab
'

Aemter nicht verwalten«zum Eide nicht zugelas-
sen werden können. Es liegt darin nicht-einewill-

kürliche Beschränkung der sogenannten Freigemeindler,
vielmehr ist es eine natürliche und unvermeidliche Fol-
gerung aus« deren religionslosen Stellung im christli-
chen Staat-It

»

'

.
.

,

« -

«Zwar begreifen wir diesesReskript nicht recht. »Al-
lein das thut nicht-: Begreifen ist schon immer ein Akt«
dar Vrtmmft und diese istüberslüsstg Dafür ist,das
Glauben sda und es ist genug, wenn wir an das Reskripts
glauben.

Freilich muß jeder Vernünftige fragen: Wie ist es
möglschxdaß nach den »Grundsätzender deutschen Bun-

diesftaaten
«

zugleichdie christliche und die jüdischeReli-

gion staatsberechtigtsein können,weil beide auf göttlichcr
Offenbarung begründetseien,«dadoch die Glaubenslehren
des Christenthmnseben so die des-"Judenthums leugnen,
wie die des Judenthums die Lehren des Christenthums
in Ålbrede stellen.
Lehren der Sittlichkeit und der Piorah die ja aber

auch die Dissidenten für wahr

in den Lehren der Offenbarung liegt, wie ist es möglich,
daßKaiholikenund Proteftanten gleichberechtigtsein kön-

nen, da die Katholiken die Offenbarung auf die Papste
und Zonzilien ausdehnen und die Protestanten diese
direkt leugnen. Es ist ja klar, daßnur das Eine oder

das Andere wahr sein kann! -

AlleinsinWahrheit kommt es jehtnicht mehr daraus
an, welche Offenbarung man festhalt, wenn—man nur

die Religion überhaupt-nichtauf Vernunft basirt,- denn

die Vernunft soll staatsgesährlichsein. Es ist ganzf
gleich-,·an welche Offenbarung, das heißtübernatürlich-
Entstehung der Religion, man glaubt, es istganz gleich,

-ob der Eine die Offenbarungslehre des· Andern für
Ketzereihalt, »wenn es nur eine Offenbarung ,ist, wenn «

nur irgend ein Wunderglaube festgehalten wird-·
Daß die Offenbarungen sich untereinander widerspre-

chen, daß die eine die- andere in Abrede stellt, ja daß die
Bekenner der einen die der andern als Ketzer betrachten, ,-

das hat nichts auf sich. Denn es handelt sich nicht
darum, eine Wahrheit zu suchen —- die doch unmöglich»

in allen zugleichliegen kann, —- sondsetndie Offenbarung

lägåtimist
sich schON,-insofernsie die Vernunft in Abrede

e t.« .

-

-

.

Jst dies Alles für und auch unbegreiflich,. sos ist es
«

doch gut, daß es soweit gekommen.«Es ist gut, daß auf «

der einen Seite die verbannte Vernunft und auf»der

C

Siestimmen nur überein in den»

halten« Ferner muß sz
jeder Bernünstige fragen: wenn die Staatsberechtigung

lenstatuti so wie der übrig-U

«

GeschichtswertsIMir-ca uley
’ s ist bereits

L

andern jene Art von spdltrohirendemGlauber stehtj es-
drängtdieVermittler aus dem warmen klugenGroßoaigL

"

stuhl »derWeltgischichteund ruft die wirklichen Kämpså
auf den Pian» Vernunft und Wunder,«sietreten in
den Kampf; und das ist gut-· distdtit Jeder sehe wo er

steht Und sieht erst Jeder, wo etjkßehtzso·wird Jeder
erkennen,daß es unvernünsiigwäre-»«Kegn4dasWunder
siegtv, nnd daß Des »für unsere Zeit zu Werkm- wäre,

«

wenn die Vernunstdnterlägn
.......--.i.-;

szbdseriinzden II. März.
"7,·J»UHannover wurde am 20fien die-KvnxfkkenzVtk

Kommissar-ten der mittlern und kleinern Staaten Deutsch-
— lands, Welcheüber die Erhaltung einer deutschen Nstdless

FMFC bekatth soll, eröffnet.’ Es waren bis zum W- Ein-

gkkkofimdie Kommissarien«von Baiern", Sachsen- Dessen-
DarmstaELBrauuschweig,

’

von den thüringischenLändern,"
Lippe - SchaIWHng- Hamburg, Bremeu nnd «Lübecks-Wie

hessellsUnd NaileUVF . Kommissar erscheinen. -

—- Am Mittwongvirdsich der König nach Mem-s Zu
den dort zu veranstaltetidenFestlichieitenbegeben. .

—- on der, heutigen Sitzun -.der Sten«Kammer wurde der

Antrag des Grafen von ·Arnim- oitzenburg, die neuen Ge-

meindeordnungs- Entwiirses sofort einer Kommission zur Be-

rathung zu überweisen,angeiionsme11.
"

-

i- Am Sonnabend herrschtein der 2ten Kammer bei

rathung des «Militäretats großer Lärm, zu welchem eine

«W schlile wird

VOIITMMWürtenibergs, BadeO RUD-

»
bekletzendeAeußerungdes Herrn von Bismatck-Schöklhal·lsm
gegen den Abgeordn.Hariort den Anlaß gab. —E Die. verlangten
Zuschüssefür das Militärbudgetwurden von der Mehrka
bewilligt« ,

. . --.»— »
--.

-

s-—. Die tu eines-ons- :.;- Usch
zahlreich vorhanden-est politischen achtkink soTen vom1. April
ab

deinerstrengeren polizeilichen Beaufsichtigungunterworer
wer en. —-

- -

—- Der seit mehreren Tagen erkrankte Polizei-Präsident
v. Hinkeldehist noch immer nicht ganz hergestellt.

"

·

i· Wieschon früher gemeldet, liegt dem Gewerberaklt »F
(

Statut für die Schneidergesellesnschast — von PM Mkt
,

der SchneidergesellenschaftgemachtenEtpekkmkvtm haben W

unlängst Ausführlichesmitgetheilt —- iUk ngukschwns Por-
Der Gewerberath hatte es. aber sofort abgelehnt, auf Mist-«

- Statut einzugehen, weil dasselbe aufdem so vielfach angefoch-
Auf.«w, Mahnung der Regierung,tenen Ortsstatute beruht.,

mm der Gewerbemthbe-die BegutachtungZu fördernj hat
sschcossemdie gegen die NechtigülsptieksiiW Ortsstatuts Vorge-
bracltewBedenken der Re iertMs EUMWUVNUMMund bi-

zur TventuellenBescheiduugaW VkmthlmsM Schneidergesels
Spezialstatutenauszufegen

If Von der Ulzill).-Flzesslerschen Uebersetzungdes großen
"

» , » »
der erste Band er-

schienen; die anderen Bereits un OriginalvorliegendenBande
werden schnellnachfoliMs. DurchgetroffeneUebereiniunftwird
es Beseler möglich»fein- W.1etzkmTHEIILdes Werkes gleichtu-
tig mit—dem Original erscheinenZU lassen. »

-

T Der hier alp Pskvetdvzenthabuitim Dr. get-Meiss-va Fonan wir-dIm HechstewMonatnach Paris-a- edel-»
nnd daselbstein Von ihm verfaßteosranzösischeesstnckzur

Ausführungbringen. —

«

«

Der » Magd. K.« mkkdckz Am 18« MäszAbendskam
«

.

"

des W dem WakdeckschmProzeß bekannt-· ehemalige Haud-

kuugadienerOhm hier an und meldete sichals»obd»ach-und

subststeiiispszur Aufnahmein dar Polizeigesangmß.crist
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-« Mzggwsqvtederentlassen,da kein Grund U ein«

untersank-semee-
-

s l --

,.-Dejetin’s"s;chmZMUc die etste·erstelllMg- die außerordentli
zahlreichbesucht war.- Kurz vor dem Schlusseder ersten
theilung der Ausführungenverbreitete sich ein Ranchgeruch,und »

pape-eutwiekenesicheach von der köpisisLsgs her
so daß man glauben mußte- es set irgendwo
Ausbruchgekommen.

ein Dampf,
» ein Feuer zum

Alles war m Bewegungundhatte sich
Von M Plätzenerhoben. Der diensthabendePolizei-Lieutenant

»

Herrmann nnd der Brandmeister HEZJMüber e'u tm k o okt,
daß von einer wirklichen FeuerogefahrkeirieZiedesfkijfund
Wan das PublikumsMkch«»emeAnspracheSeltenes des Ic. Herr-
mann alsbald wieder hetUhngsDer Rauch wardurch Heizung
eines irr-der Restaurandv sichMTZMklfernenKanonenofe116,»des-
senMöhrenmit dem eisernen Ofen m

bindlmg stehan dadurchIMstande Paß«die Klappe in dem

letzterenszultlchgeschlossenWar- —E1UBrand hat gar nicht
, stattgefundett·.-« » x

,

«

,

-«— Der HAUVSWUUUIstEV,hat M sdle Eisenbahn-Direktionen
einesVekfÜgWgerlassen, m welcherauf die Nothwendigkeit
hingewiesen"W!VV-W solcheEisenbahn-emte im Dienstezu
sehnt-m Ist-—MU MItUstellemderen-sumitscheZuverlässigkeit
außerZweztelsteht ( -

,
,

,

F«
Die Sonntagsnummerder »Er-u «·"Ztg.«ist konsiszikt

r en«
s

·

,
.

-

. .«·«- - .

wo-—Die »von der ,,N»-Pk·
das die »Sch. Z·« für Wien und

Möbelohne Vorwissendesselbenwieder in Besitz nahm, wurde
«

wegen »strafb.arenEigennutzes-«unter Anklage gestellt, und der

Mafrxn
mit vier, »die-Frau mit drei Wochen Gefängnißbe-

stra . .

-

—« Wer unsre Zeit Verstehenwill, eile zu dem Thierbäne
diger Krentzberg Dort ist ein Einheitostaatmit ständifcher
Gliederung,genannt Menagerie,dort sind mancherleiKammerm
genannt Käsige, durch Nationalitäts-Wände von einander ge-
trennt und derOeffentlichkeitmittelst kotmopolitischerEisenstäbe
Rechnung tragend, dort ist auch die Dreiklasseneintheilungdes -

bezahlendenVolkes, gewöhnlichPublikum genannt. Er finden
Sitzungenund Abstimmungen statt, zumal wenn die Zeit der

Dressurnnd «Fütternng,"Nachmittag 5 Uhrv beginnt. Fleisch
und Brod ist ja überall die Losung undzwethalbsollen nicht
auch die gefräßigenRaubthiere und die dtsziplrnrrtenZöglmge
der heißenund kalten Zone derohalben um

·

die Wettebrullen

und schreien?«Ueber Alle herrschtja doch die menschlicheVer-
nunft, hier durch Herrn Kreutzberg vertreten. Ein Wink, ein

WVU und die Reitgerte, bilden die ganze Konstitution sammt -

bit Erekutive. Der Thierbändigerhat nicht bloßGewaltüber
Löwen,"den König der-Thiere, nein er herrschtminder

AGREE-Vernunftüber mehrere Königeund»Konrgmuem uber

spieltiusikwdsgefleckteHyänen,, sogarZuber einen Bastard. Er
den gräulichenKatzen und Hunden, küßtsie, läßt sich"

Xxchiknsktsteckt Arm und Kopf in ihre scharfmobilisirten
aus Asien und Afchitkaund

’

· l
'

R« -Dl
nimmt et dm Hand chu

wert farchtoserwie
, itter «

e orche

ein'StückchmFleisch h-sssm sie aus« Js- IV Wpr W
» meiden Ra b

«

e
«

en es ilm
— e dem Munde ret s

U Wams si muss )
aU

- .- -
m« Ntckttgenug der Wunder die Hyänen

ertragen geduldig dressISchtä, i
. .

-

.
..

g »eines kleinen Lammchen, nach
dessenBlute sonst«UZder Freiheit ihre Zun- H W. si
speisen s«)gsIV,M,itWUI List-Leder-und ihgeiiikManiean
schleichendemUthkSZU seinenFUßM Und betteln um Rachsicht
wenn er die Rechnung etllkklssikmWill- und dies Mahl ist eiti
so Zeugalechwie es bei einend Fraktions-Zweckessmniemals
Vor ommen kann. DochNlchfdie Wahl-mäh-Wch die Plumpheit
st gelähmtund zioilisirt Ein ElephUUIAppvrtirh femrt ein

l

der königl.Loge in Ber- -

Z.« zuerstkjgebrachteNachricht,·
.

, dessen dreimeiligen Umkreis-—
verboten set,soll nach der »Voss»3««ein Scherz sein, .

— EM EhepackN das feine vom Hauswirth zurückgehaltenen-

Ssmüthlichauf diesen lebendigen Teppichen «

»

dessenWiderspruchmit den Arciteln 53 bis 62,

- der für die- gedachteWahl geffbkchfestgestelltenFrist die jetzigen

PistolenblastHarmonie« imd seien euf dei- Leieeeesieie
«

S-
.

· ·
«

«- —

»

errs tund gebietet-derMenschmit einer Vernunft über Löwen-
Geuern gab die Renz’fche Gesellschaftin Nth ch f «

Tiger und advaner wie über Affen, Lamas, Zebra und die -

Schreihälsevon buntbesiederten Papageien. Wer es nicht glau-
ben«"will,daß man selbstden«Ungeheuern Vernunft beibringen
kann und wär’s mit »der»Reitpeitsche, wer da sehen will«was «

beidieser theuern Zeit-—em Löwenanthetlund ein angebundener
Bär «·auemachen,der begebesich in die Meuagerie des Herrn«
Kreutzberg —

« ·"
l

’ ·

st- Frl Pauline Marx, die Anfang des—nächstenMonatsf
aus Königsbergnach Berlin zurückkehrt,wird, wie man hört,
einigeGastvorstellungen im Friedrich-Wilhelmst.Theater geben.

— Wie dem »Hamb. Korresp.«, von-hiergeschriebenwikd,,
soll derKönig dem Direktor des FriedrtchjWilhelmsiädtischeuI

Theaters einen Cjährlichcn?)Zuschußvon 5000 Thlrnzbewrli
ligt haben.

« ·

Breslam Am 20. fand bei«einem Mitgliede der christ-
— katholischenGemeinde,-dem Uhrmacher Vogt, wie man sagt-

wegenauswärtigerKorrespondenzen,eine Haussuchung statP
«

Ohlau. Sonnabend, den 13. d. M» haben 4 JZiUMi
mit einer gewaltigenRede ihr Missionswerk bei unt begonnen, —

das sie ins täglich4 Predigten durch acht Tage fortsetzen, um,
X

wie das der erste Redner näher,darlegte, die ungläubigenund-

verhärtetenHerzen zu bekehren. DieVorträge werden von den

Bekennern aller Konfessionensehr stark und fleißigbesuchtUnd

besondero’erregendie-Grafen Klinkaufström durch Eihraußer«
dentliches Rednertalent großes Interesse.

»

Sonderghaufem Der Armee dieses Landes ist die Ab-
legung dJr deutschen Kokarde befohlen worden. —

"

«

Alten«-. Die »Alt. Z.« meldet aus guter Quelle, das
das Post- und Zollwisen des Herzogthumo Holstein zum
I. April von dem betreffenden Departement zu Kopenhageu
ubernommen werden wird.

.

Brett-rein Am 20., Tags nach der Veröffentlichungdel

Bundeobeschlussesdurch den Senat, trat die Bürgerschaftzu-
sammen, und beschloßmit 127 gegen 97 Stimmen folgende
Erklärung: »Nachdem am 8. d. erfolgten Tod des Bürger-
meisters J· D. Nolteniuz hätte nach dem Gesetz »Den-Senat

.

.·betreffend,«sspätestensbis zum Montag den 22. d. die Wahl
eines Mitgliedesdes Senats vollzogen sein müssen» Einer

Mitthetluug des Bürgeramte zufolge, «hat der Senat abet bit-

zu diesem Augenblickenoch keinerlei Veranstaltung zu einer, ge- ,

«

meiuschaftlichenVersammlung zum Zwecke dieserWahl veran-

laßt und scheint es daher, daß dervSenat, vielleicht auf den
unter Nr. 2«enihaltenenTheil des am 19. März von ihm
publizirten Vundeobeschlnssesvom 6. März gestützt,die bezeich-
nete Wahl noch nicht vornehmen zu lassen gedenkt. Die Bür-

gerschafthält sichdaher nach Ari. 68, s. 123-(werchee lautet-
»Dte Bürgerschafthat auf Aufrechthaltnngder VerfassungGe-

setzeic. zu halten«) der Verfassungverpflichtet, den Senat SUF
Anfrechthaltungdes s. 1 des Gesetzes«»den (s5etiat’betressend

aufzufordern, da -sie den diesem s. entgegenstehendeksoben be-

zeichneten Theil des Bundesbeschlusseosvom S- Mart XVEAM
namentlich53,

56 und 61 der Wiener Schlußakte,nach,WflcheUMlt direkte
«

Einwirkung der Vrmdeeversammlungin- die innern Staatsein-
richtungen der einzelnen Staaten nicht st«1stthalk1st-nicht als

kompetent und. rechtlich gültiganerkennen kann Zu gleicher
Zeit muß sie dem Senate erklären-Paßfis-·falls der Senat —

ihrer Aufforderung nicht nachkommt,Ihn fur alle daraus ent-

stehendenFolgen verantwortlich macht, mdem sie nach Ablan
i

15 Mitgliedersdes Senats nicht als den im Ark« 19, z· 37
der VerfassungbestimmtenSenat- anzusehenvermag,- und fol-
gerichtigmit demselbennicht mehr als dem verfassungsmäßigen
Senate unterhandeln know
Leipöiss Der leekfltKreuschervon hier, der wegen ihm

bevorstehenderPreßprozessegeflüchm»ar, m Hamburg aber,



,

Zurückgekehrte«Arn1eekorps.
—- Eine kaiserliche Verordnung ver-

i

«

bestätigtworden.

v

!

wo ihn die Polizei festnahm, wahnsinnigund von dort wieder

hierher gebrachtwurde, soll jetzt entlassen und der Pflege seiner
Eltern irr-seinemGeburtsortespübergebensein.

s
«

"

vRassel. Der- Gelteralmajor Gerland, welcherdie ihm zu--
erkannte Festuugistrafevon sechr Monaten abgebüßthat, ist
um seine Pensionirungeingekocnmen,da seineGesundheltbänis
lich zerrüttetsei. Das-« freisprechendeUrtheil des Kriegsgerichti
betreffe«der Mitgliederdeo Generalauditoriate ist in

-

,Tiibingen. Am 17ten Morgens flog die hiesigePulver-
mühle-,binnen einiger Monate das zweite Mal, in die Luft.
Die Explosion war mit zwei starken, schnell auf einander fol-
genden Schlägen verbunden, die in der ganzen Stadt geh-M
wurden, wie die Detonation bon Kanonen.

» »

ist nicht unbedeutend und bit jetzt ein Menschenlebenzu be-
.

X
·

"

·

Lnxzemburg. Die Jesuitenmissionäre haben m

dem Landstädtchenscrebenmachereiiie Mission veranstaltet, »und
um derselbeneinen neuen Reiz zu geben, wurde in der Kirche
eine zweite Kanzel aufgestellt, und da hielten denn zwei der
frommen Patree Wettkampfe über Trunksucht,«Völlerei ec. zur

Erbauung und zum Ergötzen der GrevenmachererEinwohner-
denensolches noch nicht·vorgekommenwar.

Baden. Der durch seine philosophischenund theologischen
Schriften bekannteDr. Carooe5, welcher seit längererZeit in

Heldelberg privatisirte, ist am is. d. daselbst gestorben. —-

Schlosser in Heidelderg, welcher vor einigen Wochen auf
dem Glatteie stürzteund sich nicht unbedeutend befchädigte,ist.
jth bon seinem Leiden wieder ganz hergestellt. Jedermann
freut sich,den greifen Gefchichtsschreiberwieder munter-umher-
wandern zu sehen. Wie verlautet, ist er damit beschäftigt,die

letztenBlinde seines Gefchichtswerkeszum Drucke zu fördern.

2. Instanz .

Die Verwüstung.

«

.tperde.

.-

Bis jetzt sind 12 Bände des Wertes erschienen.—- Am 20.
«

wird über die eingegangenenAmnestiepetitiouenverhandelt und

der-Landtag vermuthlich am gleichen Tage geschlossenwerden.
Stuttgart Qer Justizminister hat dieWiedereinführung

der Todes- und Prügelstrafebeantragt.
Wien, 21. März. Die heutige ,,W.iener Leitung« bringt

einen helobenden Armeebefehl des Kaisers an das-aus« Holstkrn

ügk, daß bis zur definitiven Regelung des Gemeindewesens die
Wahlender Gemeinde-Vorsteher den Behörden zur Hienehmxz
gung vorzulegensind. Die Gewählteuhaben deinKaiferTreue

nnd gewissenhaftePflichterfüllungeidlichanzugeloven.
.

-
.-

«

- (Tel. Deb.)
Wien. Die »N. Pr. Z.« ist nach einer ministeriellen

Lorresw nicht verboten, sondern nur mit Postdebitsentziehung
bestraftworden.

·

»

«

-

Paris. Durch ein Dekret im ,,Moniteur« vom 19ten

werden die»kleinen Nentenbesitzerermächtigt,ihre -5proz. Rente

auf die Versorgungekassezu übertragen, wo dieselbe al part
ale Ersah eines entsprechendenKapitals angenommen und mit
s Proz. oerzinstwird» Der Gesetz-Entwurfüber die Zwangs-
arbeitsstrafe,wonach letzterekünftigin einer Strafkolonieanzu-
treten, ist vom Staaterath genehmigt, der Regierungszurückge-
schiektworden. —- Jn Rheime haben neue politischeVerhaf-
tungen stattgefunden. — Man erwartet schon-fürmorgen die

wichtigen Dekrete über die Dezentralisanon. Der Entwurf soll
durchaus von dem Print-Präsidentenselbst herrührenund erst-
seit einigen Tagen den Ministern mitgetheilt sein. — Der Re-·
datteur der »N. Rhein. Zig.«, Dr- E. Dronke, ist hier vor

einigen Tagenverhaftet worden. Da derselbe bereits früher
aus Frankreichausgewiesen war, wird .er wegen unerlaubter
Rückkehr vor-das Polizei-Gericht gestellt werden. -T—«— Hit-
2. Napoleon hat noch schnell vor dem. Zusammentritt der

»

stand gefest.

Allgemeinenbietet dasselbefolgendenCharakter-date»e- enthält
durchaus-keinradikalen Umwälzungenzdie alten-Steuern sind
sämsmtltchbetbehnltenunds keine neuen (wie z. Bisdie Einkom-

mensteuer)sind eingeführt;dagegen sind einige wesentlicheRe-
formen in der Vertheilungder Steuern eingeführtoder in Aue-
sichtgestellt TrotzAlles-«angewantenHülfsquelleu wird den-
nochabermals ein Defizit von 4Millionen die schwebendeTStaates
schuldvergrößern,da UUI Pet einen Seite der-»Minute-Etat
nicht hat gemindert und Mit M andern-Seite auch keine Steuer
hat eingeführtwerden«sollen» »

,Brüffel, 20. März. Das gerichtlicheVerfahren wegen
»

des .bulletin krank-ais hat heute begonnenund wird übermorgen
fortgesetztwerden.s Nit Ausnah!1ie,ke«Grafen d’Haussonville(
und Alexander Thomas«wurden die UebrigmaußerAnklage-

Odilrn Baxrtt Und VEWM traten nicht alt

Vertheidigerauf, angeblich-weilihnenerklärtworden war, daß,
wenn sie er thaten, ihnen die Ruckkehr nach Frankreich
verweigert werden würde.

·

»

(TEI- Dep.)»
London-. Jn der Sitzung des«Unterhausesvom l.8. zeigte «

TmUVfPUD’Eyneourt an-, daß er am Donnerstagüber acht
ag- emen Antrag auf kürzereDauer der Parlameute stellen

Auf eine Anfrage Lord Palmekstvn’sentgegnet der

Schstzkanzleydie Regierung hat«-ebon Toskana Genugthuung
iUF die einem EnglazzzcrHinFlorenz angethaue·Per11nglinipfung
VOVIUUSL—· ü— Frbindung zur Adschassuugder Korn-

,

Seietzesind bereits i Ist Pfund Sterl. gezeichnet-
,

London, 20.
-;-«.Jn der gestern Nacht stattgehabten

SlisfmtlVII Oberha erklärte Lord Derby, er werde im
April, MIU vder Juni d. J. das Unterhans auflösenund eine

Neuwyahlberanstaltenlassen. .Vor Beginn des Herbsteowürden
sicherlichdie Vertheidigungsmaßregelnund andere dringliche
Angelegenheitenbeendet sein. Lord Greh erklärte sichzufrieden-
gestellt. —- Jtn Untcxsiausegiebt Dioraeli an Lord John Russell

« eine fast übereinstimmmdeErklärung, wird aber von Ost-expe-
HskcbCol-den- Cardwell und Nusselisheftig nnd feindlichange-
sUffM- thle daß jedoch von der Opposition ein bestimmter
Antrag gestellt wird. (Tel..-Dsps)

—4. ’-1
«

v ist. fis-i
« ’»Mehreren,Abonnentender Urwäblerzeitung«Wird«unka

der Ver-langtenChifsrss·A. P. Z. geantwortetdaß im Allgemei-

-«-p, o H »

.;s..-.
Il«
« — ·-

- nen auf anonyme Exiiskscndungenkeine Crwidernngekfolgk· Jn

Kammern sichden Staatehauehalt für ·1852 fertiggemacht. Jm -

Berlin,
Irrlag von The-der Hebt-an

«

««Hierzueins Peiiugri
X

. zyfxiedenzu stzlletn

-

diesem Falle verweisen wir die Herren Eiufenderauf ihr List-«
net Urtheil; sie haben täglichGelegenheit-,»sichdie gewünschte
Auskunftselbstzu geben» te) Reduktiom

«

Verantwortlicher Redakteur: Herrn-«nu."sl5olvheimin Berti-.

Concessionirtee
-

Institut des
» CaiitgmphenJs- Spkeß-Behreui
gmße '7a;., zwei Treppen hoch.

·

Neue Lein-Cukafür Herren- DAMOZIUnd Kinder (getrennt.)
eine überraschendschöne-reEi wird Jedemm ZULehkstllnden

und freiereHandfchNstgakuniirt —-

W
"

« Bade-Anstalt, Bergstr. Nr. 2.
«

VonMittwockbden M d. M. ab ist meine seit Jahren rühm-
,

lichst bekannte BUT-Anstaltdem geehrten Publikum wieder täg-
IsichauitfSehkiztmsimmerngeöffnet, Das gethrte Publikum
ersucheIch- das mir seit Jahren geschenkteVertrguen auch in
diesem Jahre zU Theil werden zu lassen, indem ich meinerseit-

-
alles aufbieten werde, die mich beehrendenWeauch fernerhin

V

Termi-von WTVormettertu Melis-
Zovmiudantustn 7

Ylåsero—.

I



FI-

·

Beil-inskni»Mc Fo; M nrwnkngek- Zenmagxy
«

Dienstag- ds- 23· MS W- «
q

«T.-ä..4

LDem s mider e Ellen Gier sind eijjfjk
' '

«

·

·-
.

- z o "

«

eines Altgeselleknbei Schnejdergefkllmschxfxlsjbekkkagäschgts, trocknde gesigknE Tzrime15 sgr. fbe15Tonnen ä lsk fsn
«

iß derselbe allein befugt Zahlungm zu nisten.
«

f« » «str«1«"

Demn, km n.

HarzXIV-lH
-

.- «

,

« " «
· « « «

m——»Vssagistrathi:-js?:..IES- aupts uns Nestdenzstadr.
nnnkiigxisscsqsseehgusGWWDWEE
Le?VEIN.Lng:-HIB:«MUIIMUDPhlegmck
YOngjtttkzchsgffikrcsskkchrkaqwEIfankfüJerstr.ssT

Zum ersten-Sommerkranzcheyam MHMHIIMJF ladet

ergebethWynrgms in Moa"bit.
» Tsäqffm gau e- e akob r.:z»"2«,"MT«—k"

—

-

»

.

»

.

« EasDaksueukranzchmstatt.
st finde heu eDIsmstas JTUmschsagetncher,sk 1,»1I«;,lzf bis B- thlt·

--—-M"WW «

o

Eine Ausnkagebrauchtmah—u. bitt Möbe1u,»Betten,Wä e is T ibet I 1234 15, UZ 20 set-«
- POMUAUUsGlCIsachmstsP-z-V-Charlottenstr.62.Sommetfzth, Egilds,asp7x 9 10 sgr

MLVMY tout-)Ponnmschkkmevon lZThlrz an, Promenadem -,
"« « ,

»

.

«
-

Kmckerszcö»NngZU VUIAUfEIUZauch«werden Schirme reparirt
’·"McsredHLUstrch« »Z- 9- m sgr.

1k,.« Myrkgren;83.2xTr.ehc-ge.» Cmnlykk,« 6, 7;,«.-,8, g, 10"big In sgr.
»

jjMousseline de laufe, « 214 3, 4 bis 5 ihr-.

1-;;«·"Cacl)emirienne»,s 4, 5, 6 sgr.

II« br· » franz. Cattune, a 4- ö, Mar- ch
»

Disbr. Doppel-Cattun, a 3.- 4 fgri
s

- Loms de Leu-ab
"

»

Königsstraßc14a.,
im Eckhauseder Spandauerstraße.

«. .- s-— -—-;«-.. ...«· ..--.-:. "«s..«:»

N

« Cis-,-

».; Für das beginnende
FrühjahrwGeschäxtItz—mein bedeutendes Fager auf da- Reichhalt gste

mitNeuheiten versehen und wird durch täglich
eintreffende Sendungen c«o,mplettirtund erlauke ssz

ich mir beiläufig zu etkpsehlent
s Gewirkte Unnchlagetucher,»s-LZ s, 4bi812thkk,

-

Long,Shaw[s, ILZ Z, 4, 5. thlk.

— Das Lisger Bohm.s--Bettfgdxtnund Damian

zivz oßstrs empsishkksich hiesiget1,u.auswärtigen
-;,»hupltkumaus das Angelegentlichsyindem ei durch qroße

:

·

ZUWDUNSMIFUIDvortheilhafte Einkäufeim Stande zu —

»

.;z.f1219931dmPVFIsmzU verkaufen:" Bettfedern svon 7 Sgr.,
«

«

VEIMDMIUZUSchwammDannenvpn 15 Sng, weißsen. » Z-

graue DaUUM Vi»20 Sgr.«,SchwanemDaunen v. 28 Sgr.
"

hie IZ Thlt·- Etder-Daunen»45 Thlr. Zu Ausstattungen
—"

n. für Wiscderverfänferwerden noch einige Procente bewilligt;
— 33—Roßstks33- Jch bitte genau «andie Nummer zu achten-
«4s»kWi-’---WLW-k«.s· ».«»

- » ’,-pz)bx»spiz·cksjw«Häs-

Fnr SchufszjachhexFinpiäepktzur Nath, gebrachteKamascheig ««· Pei-
Schxvrextz,see-sieEsczksnxzanjerän17. NiedeklagenAnkzaltstn11.sen gekaqu bei Schäffer,Chausseeiraße 39.

«

«

tm Bnrxsterludenu. Frische-Linn24 b. Altmetster Schusler. Ein gebrauchtezKüchmspjndeistzu Verkaufempr ,

GoldwnarenRempsiehltsbillig,
als Broches, Ohrringe, Bon- mandanfenstn 12., a. d. Hofe 1- Treppe-

EMD Ketten- FUZVU- ·W- ·- Für altes Gold U- Silber zahlt« IT le TK rt «clni G n u.n"1e th. Ormienbnr er r.28.«
die höchstenPreise Wiefejmofey KomniandantenstrpZä —

sch f’Bezthtetxwxrthsfür Bäch;1hn;acher
st

Nur für Herren » Kleidcrlnachcr. .

— Fettig und sauber zur Naht gebrachteZeug-Katnaschenstiefel,o

1.Loth M«hbaxkuiwolle’für8 Pfennig-. · - » .

.
-

-

8 Fitzkn ächtengl. Zwirn süsl Sgr. . Unistandsh.s.ZKaUarienhecLz. v.,Al"eraUdrinenstr.-79. b.Danpit. «

« ·;
1 Dutzend Schnallev von l Sar- ans-s — Is- Die Asuktiou von Schansukcusitikm wegen

Zur Damen’ 6 Ellen Kleiderfchnurfürs Pfennige, «

- conzessione-Entziehung, ssindpt Dienstag; 23. d. Mis.,« Nach-
bei AK.«Hiller,'am-Molkenmarktneben Nr. s. — mittas in Ver FruchtstraßeNr- 29s bestimmt siqw -

Greb«

.
. .

- -— Zwei e unde kräftigeMittel-Verd- chwar braun sind sp-

anmänqutxfSsriscexbKlassecGLLanddgrvRxmxlpoexfmbilliggstlMaufem Große»melbmgserstr«ja ,

Lug et«. .· vzcn Uskg ko»e»amurgerr. . -. , , »
« » » »

·

«

Si. s » Wiss-.
»s»Enk«:«?gskmixijsskgxksIz.Asbsstswssss

Ist W s« sssssssss
-

«I«"chynNäuinuns des -Platzes, ’"-Spreegassez«2.ifmfBarbierladswstehtzinLadentischU« zwei
.

GRETanbeßster
Quali«tät,"z Tonne 22 Sgr., a Scheffelzk Tabacksschjsperfür 5 Thkzz zum Bett-Mk

T s: et· grö eren Posten noch billiger. Trockencn Ltnumet Ssssasse 2-»werden neuester.F»m-anreges n. .ür 1 r.

Pf EichenBrennbolz, s- HaufM-,27.Thlr"empfiehlt " ZEIT-HättfIst.lJilquZEFFeIkHjKl·Waldeinakstk:’SLLIExirszlasggkfS- thtk, Neue FrtedrtchsstraßeNr. 45. —
.--....-, ..—.-..«—......——» »., , »

·

P. »Zu. 20 sgx..z.hab. b. A.4H.Schröder,Kommandantenst.28.
«

·

x

'

·-
-

. . . . »Es-DEschletlshtlingspkÆthWMarkkann-. 191Die

rSgglednfchcGas - CoclksHNicpcrlagc, «

·

FDJIZJJMJTFZ Möbel sind«bjlliäsWM
r seit dsxT HambuxgerstmßeNr— 10.- « Messung-zUngxxWxngßLWWkgngonne vCvakemit 25 Sgn frei ins Haut ». Eliiabethskn

50. Ist kme Stube mit 2 Fenst. n.- sep. Eingang
v

. Em·gujysBett und-mehrere mu- Bezkschzkmesteka zu- zum . Aprzliu vermuthen, l Tr.hoch,«v.heraus b. A..Klieste..
Verkaub Weber-TassePr«1· bkiEi Berg.. I

«

"·

-

,

thigd Cisamvattirerin wird ges»Kommandantenstr.562

X



: - Zu EskksAegnUUgeU
-

Wes-» schwarzeSeidenzeuge,-
-

die vollständigeRobe, von 7, 8- 9- 107712 Thlr.
·

EchtezThibets (reine Wolle)·inspallmFEIHM"

,-

· von 31 T lr. an.
-

Französischgiwhirkte« Doppel-
,Long-Shawls, —

in reiner Wolle zu 12,- U, 16,, 18—40 Thlr.

3, 334 4, 6—10 Thie;

zspMantilleri nnd Bisitess
Afch R Loewenstein, -

Ecke der Kronstraße ,

Aufträge von Außerhalbwerden reellvauigeführtpsz

Carl Basel-,
Schützenstraße Nr. 4.,

. Zweites Lager: . z

v«-Alera-iiderplatz- und Lands»bergerstraßen-Ecke,
«

empsiehitsein großesLager gewirkter Tücherzu
. Einsegnungenin allen Farben von 3 jthlr. an.

«

LongeShawls in »denschönstenMuster-n non
-

-

2112thlr. an.
«

»

«

nnd dunkel zu billigenPreisen.
, Thybets, gestreifteund glatte,vnii 12112isgr.an,
ebenso Twillds in den brillantesten Farben s
»

"

»Von 71izsgr.—ans j «
.

; alle Gattungen carirter’ Stoffe in überra-

scheiidgroßerWahl, die Robe von 2 thir. an.
«

«Aiie"«S«-TitenGiaeeeseHaudschuhe beingbei

.

,

s — Hermami Wieivers, Leipzigerstr.Nr. 77. «

M Mehrere gut gemalte BitteraliewSchilder sind billig
zu verkaufen,Kreuzgasse Nr. 11. Hintern-.

Psälzer- Decke :- , —

rein braunfarbigen Mart)land, ohne weißeRippen, dermik
2——3»Pfund deckt, ei 7 Sgr., ferner: . ,’

FIMJDOder mit 3· Pfund deckt,a 22k Sar»
«

E

DVMMAV-feinste««Qualität, der smit 4 Pfund deckt, ei 123 Sgix
Brasil, großblättrigund trocken, a 6 Sgr. --

"

« G«« A. Neukraiih Rosenihalerstr.14.·
1 sehrgutes Posainentierspindeist zu verk., LandiotehrstI-8J.,-

l cinsegnunge-Rockift b. z. v., Breitestr. 29., 4 Tr. b. Bisrs

spbegünstigt25 bis 30 pCts unter dein Fabrikprsisi

Gewirkte Umfchlagetiieber zfuz

in Sammet, Atlas, Changeantund Taffet von 3 Thlr. an.
-

sz

Friedrichs-Strase19191sp
»

; i- v.
·

.Pfandscheine,n Pr· se fur

. werde dieselbe nach

Die neuesten französischenKafttunein hell

’

einschlag,so nachwei

Zur Cigarrenfabrikationempfehle ich statt

iu sp·vi9,s.71-...DV-E

--
. . s

spewirkte,si«kjcher3
TI.für«Eonsirmandinnenempfehle ich durch bedeutende Partie- Es

Kaufe von dem erstMFabrikantende- Jn- Find Anstandes
«

» Diese Tücher sind vorrätlzlgrnit schwarz,weiß-gelb,pou-
s·

ceau, grün und blauem Splngl ä-2, 2Z, Z, 3Z, 4, 5, ti,
7- 8, 9 nnd- 10 Thlr» fämmmchmit den neuesten Dessins s

·· und Farbenstellungen in den Bordüren.

J. Indem-ich meine werthen Hunden-,s» wie ein gechriez
; Publikumzu diesemoortheilhaftenEinkauf eint-ide, bitte aiif

diefFiruia und Nr. 8.genau zu achten.
-

«

Chawls- und Tücher-Lagervoii L« NJDTSOTL;«.
erderscheMühlen Nr. 8., isis-åi—vis»derCychloßfkkiheit

JUZCigquenængrossAusverkauf,Leipzigetstr.105, vis-Lwis dem
KMSSMMistekiunnsind neuerdings folgendeCigarren als billig
zu empfehiem100 St. Bemerkst-via 18 Sgex 100 Sk, Bkw
Cabamms 18.Sgr., 100’St. Breiiier Meshamba 18 Sgk»
100 St« ugueui Sgr., 100 St. Siiva ii Sgk., 100 St

LIMIva 11.Sgr., 250 St.xgepreßtealte besteWcmte 1 Thlr.
«Die- Preise fest.

-
-

T «

getrageneKleidung-since,
Gold-W Silber zahlt,

·

Nvfedifeld, Molkenmarkt Nr. 11. .

Eingang, v. h., ist z. v., Blumenstr. 59.

—«citle Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche, zwi-
schen demHamburger-bis Rosenihaler-Thore und Haackschens
Markt wird sogleichoder Ostern gesucht.

"

-

Nähe-seitbei I. L. Stolzenbu;g, Gr. Hanibnrgerstr.10.

lLumpenssortiktkaueu finden N. Friedrichle 17 lieschäkiik.

.

Schul-Nachricht.
f.-.,-e.«»-Von »du « irre- .

« urs- « .·.MEM«·FEVlühmn
Wer frühereMELPYNMEMAFÅMSM«

WVWØIL
er Friedrich-str. 235 verlegenund den

Unterricht am 1«.April, Morgens 8 Uhr, beginnen. st Ver,
ein mit bewährtentreuen Lehrernwerde ichernste Sorge tragen
daß unter Gottes Beistande die Schule, was ErziehungXms
Unterrichtbetrifft, den gerechtenAnfordetmjgender Zeit ent-

spreche. Die geehrten Eltern, welche W ihre Töchteranver-

trauen wollen, werden mich vom April al) täglichvon 7—8

und in den Nachmittagsstundenbis 5 Uhr lui Schiiliotalean-

treffen. R. Fr. Suckcr, Schulvokstcher,
jetzt wohnhülkOranienstr.128.

l 5 Thaler Bkkvhuung
"

«

demjenigen, der mir»den Thatet, welcher am TO. d. Mis.
Ade. 10 Uhr, in meiner ·Wol)nungeine Scheibe gewaltsam

st-daßfkhPsllseldengerichtl.belaugeii kann;
l Thie. demjenigetnDREImdieIenigenPersonen anhält, welche
im Begriff sind, Mem Isemhumaufdein Hofe von seinem
Platze zu nehme-mum es mitthwilligrniniren zu können

Alexander Stohr- ModelpolireyKommandantenstn Nr.

Ein-junger MMJUder sichim ZächnenVervolllonimsnesioüllschls
sucht einen gkschlckkmZslchenlehrenAdressenerbitten man mit

Angabe des HAme N· Grünstr. l9d. b. SchneiWZFfz
—

Für Sypycutische,Flechteiiikauie,:c.bin ich täglich in wem-er
-

WMUUH Roßstimße8· früh bis 9., Namittage Von ist-o nie
MINI- prakt—Arzt u. Wuiidsrzd

Vom; IäsWäYRF halte ich meine Sprechstiindenfür nn-

beniittelte Augenkranke Morgens 8—9z Uhr.
"

Dr. v. Greife, Behrenstr.Nr. 522


